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1. Die Beſtands⸗ und Kapitaländerungen der Aktiengeſellſchaften und Gefell - D

ſchaften mit beſchränkter Haftung im Großherzogtum Baden im Jahr 1914 .
Auf Ende des Jahres 1913 gab es im Großherzogtum 224 tätige Aktiengeſellſchaften |Mit einem Grundkapital von 642,009 Mill . M.
Im Laufe des Berichtsjahrs 1914 ſind 3 Aktiengeſellſchaften mit einem Kapital im Nennwert

f
|von zuſammen 1,880 Mill . 6 nen gegründet worden ; in Liquidation traten 4 Geſellſchaften mit Bi

einem Nominalkapital von zuſammen 0,942 MiN , „ 6 , in Konkurs geriet 1 tätige Aktiengeſellſchaftmit einem Nennkapital von 0,300 Mill . ) ; gelöſcht worden , d. h. ohne Liquidation oder Konkurs
veendigt , iſt 1 Aktiengeſellſchaft mit einem Nennbetrag von 1,600 Mill . /6 . Aus dieſen Beſtands⸗ i
ünderungen folgert bei einem Vergleich der neu entſtandenen mit den aufgelöſten und ohne Muf-
öſungsverfahren beendigten Aktiengeſellſchaften ein Uberwiegen der beiden letzteren mit 3 Geſell —
haften und ein Ausfall an Unternehmungskapital in Höhe von 0,962 MiM . M. lDie Zahl der Aktiengeſellſchaften , welche im Jahr 1914 ihr Grundkapital geändert haben , ibeläuft ſich auf 12 , darunter ſind 10 Geſellſchaften mit reinen Kapitalerhöhungen und 1 Geſellſchaftmt einer reinen Kapitalherabſetzung . Der Betrag der Kapitalerhöhungen bezifferte ſich auf ing -

geſamt 28,801 Mil . AM Nennwert , nach dem Ausgabekurs auf 31,820 Mill . „ , der Betrag der
Kapitalherabſetzungen nominal auf 0,225 Mill . Mb. Kapitalherabſetzungen durch Rückzahlung oder

nkauf von Aktien ſind nicht erfolgt . Der Überſchuß der Kapitalerhöhungen über die Kapital —⸗
herabſetzungen macht ſomit 28,576 Mill . / aus .

i
Tätige Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung waren auf Schluß des Jahres 1913
oßherzogtum 785 mit einem Stammlapital von zuſammen 172,098 Mill . Ao vorhanden .
Neu gegründet wurden im Laufe des Berichtsjahrs 1914 im Lande 47 Geſellſchaften m .b. H.

—

——

im Gr

Mit einem Stammkapital von zuſammen 2,620 Mill . /6 , in Liquidation traten 25 Geſellſchaften poMit einem Stammkapital von 3,211 Mill . // , in Konkurs kamen 8 Geſellſchaften mit 0,473 Mill . / ; 3ohne Liquidation oder Konkurs ſind 3 Geſellſchaften mit 0,072 Mill . „ beendigt worden . Der
erſchuß der neu entſtandenen über die aufgelöſten und ohne Auflöſungsverfahren beendigten Ge⸗

fe ſchaften m. b. H. berechnet ſich ſomit auf 11, während entſprechend durch dieſe Beſtandsänderungenein Ausfall an Stammkapital von insgeſamt 1,136 Mill . Mo’ hervorgerufen wurde .
Anderungen an ihrem Stammkapital haben im Jahr 1914 im ganzen 24 Geſellſchaften m. b. H.

orgenommen ; der Geſamtbetrag der dadurch bewirkten Kapitalerhöhungen beläuft ſich auf882 Mill „/½, jener der Kapitalherabſetzungen auf 0,370 Mill . o , jomit der Mehrbetrag der
Erhöhungen gegenüber den Herabſetzungen auf 3,512 Mill . Ab.

Aus den vorſtehenden Ausführungen ergibt fih , dak auf Schluß des Jahres 1914 im

Hroßherzogtun zuſammen 221 tätige Aktiengeſellſchaften mit einem Aktienkapital von 669,623i . & und 796 tätige Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung und einem Stammkapital von174,474 Mill . & beſtanden haben.

N. F. Bd. VIII . 6. 1916. 10



2. Die Eheauflöſungen im Jahr 1914 .

Bei den 8 Landgerichten des Großherzogtums ſind im Jahr 1914 im ganzen 481 Urteile

über Eheauflöſungen rechtskräftig geworden, und zwar 473 durch Scheidung und 8durch Nichtig—

keitserklärung . Das Berichtsjahr weiſt die höchſte bisher beobachtete Zahl auf ; es nahm gegenüber
dem Vorjahr um 15 Fälle und gegenüber dem zehnjährigen Durchſchnitt 1904 bis 1913 um

117 Fälle zu .
Die Eheauflöſungen verteilen ſich auf die 53 Amtsbezirke ſehr ungleichartig . An der Spitze

ſtehen die Bezirke mit den größeren Städten Mannheim ( 163) , Karlsruhe ( 58) , Pforzheim (41),
Heidelberg ( 36) , Freiburg ( 34) und Konſtanz ( 24) . Je 10 Bezirke hatten Teine bezw . 1 und 2

Eheauflöſungen , je 2 Bezirke 3 bezw. 7, je 4 Bezirke 4 bezw. 5, 3 Bezirke je 6 und je 1 Bezirk
8 bezw. 13 . Auf die größeren Städte entfallen 371 , auf das platte Land 110 Fälle . Auf die 5

größten Städte insbeſondere treffen 307 Eheauflöſungen , davon auf Mannheim 160 , Karlsruhe 55 ,

Pforzheim 38, Freiburg 30 und Heidelberg 24 ; in den 14 ſonſtigen größeren Städten erreicht die
Zahl der Eheauflöſungen zuſammen 64 , in den kleineren Städten 26 und in den Landgemeinden
insgeſamt 84 .

Ihrem Berufe nach gehörten von den geſchiedenen Ehemännern 29 der Landwirtſchaft und

Gärtnerei , 232 dem Gewerbe und der Induſtrie , 120 dem Handel und Verkehr an , 49 waren

Dienende und Taglohnarbeiter , 45 waren in den ſog. freien Berufen tätig und 6 den Penſionären
und Rentnern zuzurechnen .

Nach der Religion waren beide Eheleute in 201 Fällen evangeliſch , in 141 Fällen beide

katholiſch, in 5 Fällen iſraelitiſch und in 2 Fällen war das Bekenntnis unbekannt ; 55 mal war

der Mann evangeliſch und die Frau katholiſch, 70 mal der Mann katholiſch und die Frau evangeliſch,
je 1 mal der Mann katholiſch und die Frau ſonſtige Chriſtin bezw . freireligibs , 2 mal der Mann

ſonſtiger Chrift und die Frau evangeliſch , je 1 mal der Mann iſraelitiſch und die Frau evangeliſch
bezw. katholiſch , 1 mal der Mann freireligiös und die Frau evangeliſch .

Hinſichtlich ihrer Staatsangehörigkeit waren von den geſchiedenen Ehemännern 352 Badener ,

39 Württemberger , 31 Preußen , 28 Bayern , 12 Heſſen , 7 Sachſen , 4 Elſaß - Lothringer , je 2

Oſterreicher bezw. Ruſſen und je 1 Braunſchweiger , Sachſen - Altenburger , Belgier und Schweizer .

In 191 Fällen war der Mann , in 288 die Frau der klägeriſche Teil , in 2 Fällen wurde

von der Staatsanwaltſchaft wegen Doppelehe Antrag auf Eheauflöſung geſtellt ; Widerklage wurde

84 mal vom Mann und 75 mal von der Frau erhoben . Im Urteil wurden 255 mal der Mann ,

134 mal die Frau und 92 mal beide Ehegatten als ſchuldig erkannt . Wegen Ehebruchs (5 1565

POB . ) wurden 128 , wegen böslichen Verlaſſens (§ 1567 ) 35 , wegen ſchwerer Verletzung der
durch die Ehe begründeten Pflichten , oder ehrloſen und unſittlichen Verhaltens , oder grober Miß⸗

handlung (§ 1568 ) 258 und wegen Geiſteskrankheit ( § 1569 ) 14 Ehen geſchieden ; § 1565 BGB .

in Verbindung mit 8 1568 war 35 mal und § 1567 zuſammen mit § 1568 ; 3 mal der Grund

zur Scheidung . Außerdem erfolgten 2 Eheſcheidungen wegen Doppelehe (§S 1326 ) , und 6 Ehen

wurden auf Grund der 8§ 1333 und 1334 ( Irrtum in den perſönlichen Eigenſchaften oder arg '

liſtige Täuſchung ) für nichtig , d. h. als nicht beſtehend, erklärt .

Von den 481 aufgelöſten Ehen dauerten 6 weniger als 1 Jahr , 121 von 1 bis 5 Jahre,
164 von 5 bis 10 Jahre , 92 von 10 bis 15 Jahre , 53 von 15 bis 20 Jahre , 28 von 20 bis

25 Jahre , 12 von 25 bis 30 Jahre und 5 über 30 Jahre . Bei 186 der geſchiedenen Ehen
waren keine minderjährigen Kinder vorhanden , bei 130 je 1, bei 79 je 2, bei 48 je 3, bei 20 Je

4, bei 9 je 5, bei 5 je 6, bei 3 je 7 und bei 1 Ehe 8 Kinder ; die Geſamtzahl der durch die Ehe⸗

auflöſungen des Berichtsjahrs betroffenen Minderjährigen betrug demnach 616 .

Von den Geſchiedenen waren bei der Heirat 1 Mann und 57 Frauen unter 20 Jahre alt ,

144 Männer und 219 Frauen waren 20 big 24, 177 Männer und 106 Frauen 25 big 29 ,

74 Männer und 41 Frauen 30 bis 34 , 36 Männer und 28 Frauen 35 Hið 39, 26 Männer un

14 Frauen 40 big 44 , 8 Männer und 9 Frauen 45 bi 49 und 12 Männer und 4 Frauen
50 Jahre alt und älter ; bei 3 Ehepaaren war das Alter , in welchem ſie zur Zeit der Verheiratung
ſtanden , nicht zu ermitteln . Zur Zeit der Eheauflöſung waren 1 Frau unter 20, 6 Männer un

39 Frauen 20 bis 24 , 57 Männer und 93 Frauen 25 bis 29 , 105 Männer und 120 Frauen
30 bis 34 , 110 Männer und 93 Frauen 35 bis 39 , 99 Männer und 55 Frauen 40 bis 44 ,

46 Männer und 43 Frauen 45 bis 49 und 55 Männer und 34 Frauen 50 Jahre alt und älter ,

bei 3 Paaren blieb das Alter unbekannt . Der älteſte geſchiedene Mann war 69 und die älteſte

geſchiedene Frau 66 Jahre alt .
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3. Der Anteil Badens am Ertrag der deutſchen Bodenſee⸗ und Rheingrenz⸗
Fiſcherei im Jahr 1914 .

Die Geſamtausbeute der deutſchen Bodenſee - und Rheingrenz⸗Fiſcherei an Fiſchen belief ſichim Berichtsjahr 1914 auf 270496 kg im Werte von 315 435 Mo. Dieſelbe blieb in Menge und
ert weit hinter den Erträgniſſen der beiden Vorjahre ( 1918 : 890264 kg bezw. 508587 Ao,912 ; 305511 kg bezw. 417054 / ) zurück.

Von dem Geſamte
226102 kg zu 271989 ,
zell und Stein 38933 kg

rtrag des Berichtsjahrs kamen auf den Ober - und Überlinger See
fb oder 83,6 bezw. 86,2 %, auf den Unterſee von Konſtanz bis Radolf⸗
zu 34 623 / oder 14 , bezw. 11,0 und auf die deutſche Rheingrenz⸗ede von Stein bis Baſel 5461 kg au 8823 Mo oder 2,0 bezw. 2,8 ) .

Aus der nachſtehenden Zuſammenſtellung iſt erſichtlich, wie ſich das Geſamterträgnis imBerichtsjahr auf die einzelnen deutſchen Bodenſeeuferſtaaten verteilt :

b) Schweb⸗oder Silber⸗
0) Grund
d) Regenbogen -

w 8) Rhein - Forelen .
Haiblinge ( Röteln ) .
Aheinlachs
90

B a i Dinit

ERIDEN i. Esi
Dete .

A da r i a
arſche (Egli, Krätzer ) . .

Kar = gli , Krätzer)

Bend OUa a
Weißfiſche ( Alet , Naſen uſw. )Aale E Eea A
Welje |

Durch⸗
Baden Württember Bayern Zuſammen ſchnitts⸗Fiſcharten m

iir Tkg
kg | M kg | M kg | M kg | M PEK

| | | |
Blaufelchen « o e e a . e [115 864 152 6121 560°610] 648891 59284 | 6261 | 180 758 | 223 762| 1,24Re CE ei . naas 12 250 | 18. 955] 2284 | 2864| - 436 | -474| 14920 | 17298 ] 1,16AND- ( Weiß⸗) Felchen 7220 ] 8 121] 1820 2412 283 | 880| 9823 | 10868 . 1,17Kilche Kropffelchen ) . 2475 | 27100 903| 1290 411 | 481| 3789 | "4481| TisMaränen — — 220 289] 40 64 260 353 1,35orellen :

|a) Bahe . . 549) - 1858| 120 833 — 669 2186 3,273497 9 122 613; 1632 | 484| 1209 | 4594 | 11963 ] 260
38 104 — H DPR 42| 121| ' 385 lole aaea ] e 57 171 8,00286 889 — MATAR 286 889 3,111824 287 — Aa 182. 287 1,581686 ! 3321 | — = F = 2 = 1686 33821[ 17565 289 —d Bem pitar i 65 289 4,45472 811ʃ — 472 511— —

; 72296 875 988| 1476 | 716/1102 ] 1950 | 2958 1,518102 | 11483 853| 1282 ] 877/562 ] 9882 | 18277 1,42

mj gemah entfiel ber

4 5 16 24| 48 | 88 68| 112| . 1,6513 198|
<

9184 | 599 | 398| 126| . 86| 13923 ] 9618 | Oss253 280[ 392 ` 380| " 46. 681 | 691 | 728| Los
5203 2144 | 4576 | 1600 } 512| : 258| 10 . 291 |- 4002 | 0,89286)“ 2881- 45 45 794 899] 1075 ] 1227 ] 1,142806/1819 24 181.

tyee
t : 880 - 118874 10111921 4512 | 2225 | 528| 807 | 125| 14453 | 5165 ] Ose61 105 35 59 4 6 100 170 1,708 10 5 7 pan 184 RTA iad

Ao 180 din 24 1 2 167 309f 0,29
185 221 |223756| 75 397 | 79 652} 9878 | 12 027 | 270 496 | 815435 | 1,17

Hauptanteil am Geſamtertrag unter den deutſchen Bodenſeeuferſtaaten
aden ; im einzelnen waren an demſelben beteiligt : Baden mit 70,2 0y des Wertes gegeny . und 80,5 in den beiden Vorjahren 1913 bezw. 1912 , Württemberg mit 25,5 % gegenund 16,2 , Bayern mit 3,8. 8gegen 3,5 md 8,3 o .

Unter den über 20 Fiſcharten , die zum Fang kamen , nahmen ganz allgemein auch im Jahr
l l4 wieder die Blaufelchen nach Menge und Wert die erſte Stelle ein . Es wurden davon0 ( 9 8 kg im Wert von 228 762 Mo angebracht gegen 276 496 kg au 3778300 Mb im Sabr 1918ar o 029 kg gu 289620 / im Jahr 1912 ; ihr Wert machte entſprechend 70, %% gegen 74,2
tefa

9,40% aus . Die Blaufelchen wurden faſt ſämtliche wieder im Ober- und Überlinger See

Dber
den . Von dem geſamten Blaufelchenfang trafen auf den badiſchen Anteil allein 115 864 kg

über 64,1 %% im Wert von 152612 / oder 68,2 %, d. h. 62,6 bezw. 68,2 vom Hundert deshaupt auf Baden entfallenen Erträgniſſes an gefangenen Fiſchen .
gewi on dem auf der deutſchen Grenzſtrecke des Rheins ſonſt mit am häufigſten gefangenen und

ein unbringendſten Fiſch, dem Rheinlachs , wurden im Berichtsjahr 1914 nur 1686 Kg 3t 3821 hgebracht gegen 2950 kg gu 6744 / das Jahr zuvor und 4336 kg zu 9450 Mo im Jabr 1912 .
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Unter den andern auf dieſer Strecke gefangenen Fiſcharten ſtanden Weißfiſche und Barbe im

Vordergrund .
Der Preis der Blaufelchen , des Hauptfiſches des Bodenſees , iſt gegenüber den beiden Vor⸗

jahren weiter zurückgegangen und ſtand durchſchnittlich nur auf 1,24 für 1 kg , d. h. 7 Pfennig

über dem letztjährigen Durchſchnittswert ( 1,17 M6) fir 1 kg aller gefangenen Fiſche ; im Jahr 1913

hatte der Durchſchnittspreis für 1 kg Blaufelchen 1,36 und im Jahr 1912 fogar 1,53 Mo betragen .

4 . Die Beteiligung Badens an der überſeeiſchen Auswanderung Deutſcher über

dentſche und fremde Häfen im Jahr 1914 .

Die Auswanderung Deutſcher über deutſche , belgiſche und franzöſiſche Häfen fand mit dem

Monat Juli des Berichtsjahres infolge des Kriegsausbruchs ihren Abſchluß , nur über Hamburg
wurde im Monat Auguſt noch eine geringe Zahl Auswanderer befördert . Über die holländiſchen

Häfen find auch während der übrigen Monate Auswanderer befördert worden .

Von der Geſamtzahl der im Jahr 1914 über deutſche und fremde Häfen ausgewanderten

Deutſchen , zuſammen 11803 Perſonen , wovon 6505 männliche , 4132 weibliche und 1166 ohne

Angabe des Geſchlechtes , waren 296 oder 2,5 % aus dem Großherzogtum Baden , darunter 183
männliche und 113 weibliche .

Von den badiſchen Auswanderern haben 119 Hamburg , 145 Bremen und 32 Antwerpen

als Einſchiffungshafen gewählt . Für 1 Perſon war das Auswanderungsziel Großbritannien , 292

gingen nach Amerika , davon 266 nach den Vereinigten Staaten , 15 nach Britiſch Nordamerila ,
1 nach Braſilien und 10 nach Argentinien ; nach Auſtralien wanderten 3 Perſonen aus .

Während für das Reich im ganzen auf 100 000 Einwohner 17 überſeeiſche deutſche Aus⸗
wanderer kamen , ſtellte ſich die Zahl für das Großherzogtum Baden im Berichtsjahr nur auf 13 .

5 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juni 1915 .

3 4 j 7
1 2 5 6 7 8 9 10 11

j

| Bom | | | Vom | Gejamt - | Jahres

vorigen |
Ane |

Ober⸗ zahl der betrag der | Zahl
Art der Renten Neu | Monat | Bez | Ab-

| dera | Nicht ]
’ Ry

neu feſt⸗neu feſt⸗
4

kanmi S ERG, verſe y geſtellten der weg⸗

und ere | wil⸗ ge⸗ weit er⸗ || geftelten | £

4 z jerledigt ] = | Ioe Amt la a, | Rentenund | gefalenen
einmaligen Qeiftungen | hoben | über -

| ligt | lehnt | et -
ledigt G Renten ) u.

einmaligen ikali
| nome | ledigt ſerk einmaligen Leiſt Hai

Renten

| men | | |
4 anntſgeiſtungen p |

Ali ái uH | | | l i M Y

I. Renten . r

Invalidenrenten . . [ 389 425 302 32 DL HOL T 2 | 304 64 pS
155

| | |
Krankenrenten Mea ek a arep 5347160 ) 25

Altersrenten 20 18 AS
t

B eiaa ) FIA Frid | 16 2817| 80

Zuſatzrentnnn .
E

ap nAdA, ji

Witwenrenten . 152 | 103 285122 99 be A NaS 2 219/40
4

| | | |
Witmwentrantenrenten| | . | . | 1 E l ean AOa T 1 85120 —

Waiſenrenten . . 311 138 305 8 18 118 |
305 22 740 | 13

| für 686 mit 85

|
| Waiſen Waiſen

II . Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . . . 162 67 147 2 20
|

BOT 1,J48 11 864 |

Waiſenausſteuer - Matant hari hy | sahista 7 159180
III . Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

1 99 E O a UAR A A Aegea ]

uUnter den nach Sp. 9feſtgeſtellten Invaliden - und Krankenrenten ſind :
94 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 212 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 4413 M 40 Y

10 Krankenrenten n " V RO I a DE S À $ „ 466 „ 20 „
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über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken
gibt folgende Überſicht Auskun

8
M:

IV . Heilverfahren .

87

Beſtand ,

Zu⸗ und Abgang

Bugang im Juni 1915 .

Onana. S i1015

Beſtand Ende Juni 1915

Beſtand Ende Mai 1915 .

Lungenkranke

Darunter | || mea ES y
sE So Ftau⸗ RS | | gu-

ma| Be | en fammen
= a | Be ||EB | TG ] |" ALR

| | | ||
TB. ari

| 162 | 146 | 277
Ani SET ii
|l ||

41 i 100 | - 95 | | 146
|| | |

37] =
| 66 | 63

|
110

77| 196178 [ 313

V. Kriegsfürſorge .

Überhaupt behan⸗Andere @r jAndere Krante
delte Verſicherte

Wi a

Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frai Zu⸗
ner [ en ſſammenſ ner en jonn| | |

| |

| | | |
84 | 64 | 148 | 199 | 226 . | 425

| | A E U

5287 139 [98 187 285

56 3288100 98198

80 | 119. | 199 | 197 | 315 | 512

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des`
$ 1274 RVO . mit Genehmigung des Groğh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Juni 1915 :
I . an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

gliedern in Not geraten ſind , in 303 Fällen

Familien dadurch in Not gekommen ſind

Fällen .
4. an die Hinterbliebenen ( Witwen und

Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten

verſtorbenen Verſicherten , und zwar an

JJ

an Verſicherte , welche infolge des Krieges arbeitslos geworden und deren

3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſicherten , in —

Waiſen unter 15 Jahren ) von im
und an den Folgen dieſer Krankheit
240 Witwen .

an 897 Waifen .

zuſammen
„ In den Heilſtätten , welche feit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verf
war im Monat Juni der

in Heilſtätte Nordrach Kolonie

Friedrichsheim
C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche

n n

ſondere Maßnahmen , wie z.

wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenf
der hierdurch entſtehenden Koſten K

an 1Stadtgemeinde
„ 2 Stadtgemeinden .

13 065 M

300 n

12 000

9925 ,

35 290 M.

n

ügung geſtellt wurden ,

Bugang | Abgang
| Beſtand auf
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6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1915 .

Im Berichtsmonat iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche weiter zurückgegangen ; ſie hat zwar in

7 Gemeinden 26 Ställe neu ergriffen , iſt aber in 22 Gemeinden und 56 Ställen erloſchen . In
den neu ergriffenen Beſtänden waren 130 Stück Rindvieh , 38 Schweine und 3 Ziegen vorhanden .
Im Laufe des Monats erkrankten 157 Stück Rindvieh , wovon 2 umgeſtanden ſind und z freiwillig
getötet wurden . Am Monatsſchluſſe waren noch in 8 Amtsbezirken und 14 Gemeinden 36 Ställe

verſeucht , was gegenüber dem Monatsende des Vormonats eine Abnahme um 8 Amtsbezirke ,
15 Gemeinden und 30 Ställe ausmacht . Von den ſonſtigen anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben
im Vergleich zum Vormonat Bruſtſeuche und Bläschenausſchlag abgenommen , Milzbrand iſt er —

loſchen , Pferdeſtaupe und Rauſchbrand ſind neu aufgetreten , Pferde - und Schafräude , Schweine⸗
ſeuche , ⸗peſt und ⸗rotlauf haben ſich weiter verbreitet , und Rotz zeigt den gleichen Stand .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

; wes Monats m ten
O i rg - ATS des Monats

Tiergattung waren ver⸗]
berſeuchten Seuche find von den Tieren der f| blieben yer -

unb ſeucht | CNE betroffenen Beſtände ſeucht
aaa n —

Seuchen a E PEN | | —. — 1Seuch
F gl Ela BE g ol em j amoed ag | 8
E 58 E | O BRSI | E ] 8 | krankt ſtanden poli⸗ frei⸗

| ©

T Poor ə | Worin
a | 5 | | | seili | wittig] |

TEAR 77
Me annad | | j| | | | |

Pferde , |
|

|| |
|

| |
Bruſtſeuche 3 6 — — — 2 5 — 1916 — — l ]

Pferdeſtaupe — Liit sbha 8i — — 1 l
DE : oa Sa CS 4 ) 4 OETA ARATE R 8 | —

MORR aa r ta 2 2 2 2 402 2 8 — 3 — 2 2

Rindvieh .

Milzbrand ea 8 9 1 PIERI PT E ] l — L. —
Rauihbrand . . -| — — 11 20 — — 1 l — 1| |
Bläschenausſchlag 6838 5 23 98 539 30 2 6 22

Maul⸗ . Klauenſeuche ] 29 66 2) 7 26130 | 22| 56 || .157 2 3114 36

Schweine. |
Bo Lo ]

Schweineſeuche und | Cail Mr | | | s
Shweinepeft . . | 8 | 17] 6 | 13| 50 3 9 % 24( 22 1a

Rotlauf IFLG JEEZ 44 69
| 254 | 83| 55 | 89 17 — 18 26 36

Maul⸗ . Klauenſeuchef ) ( v8) Æ) | 2k)
| 38 p

i = e — — *)
|

*)

Schafe. | | Head | |

RODE iri na 5 Bpo F peg 5
| | | 1 |

Biegen , | laten |
|

|

Maul⸗u . Klauenſeuchee ) „ % % % 3/ % w) p pn o
I I I

*) Gemeinden und Ställe find die gleiģen wie oben beim Rindvieh .
i 1) Bereits im Vormonat als erkrankt gemeldet . —2) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Be⸗

ſtand 16907Rinder , 675 Schweine, 7 Ziegen, 9 Schafe; davon erkrankten 2 Rinder . Der geſamte Beſtand wurde geſchlachtet.

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juni 1915 .

Im Monat Juni gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 483 Unfälle zur Anzeige , wovon
470 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 13 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 186 Fälle ; hierunter ſind 16 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 16320 / angewieſen , und zwar
an 170 Berlegte 14128 Mo, an 10 Witwen 1362 AM und an 9 Rinder 830 Mo. Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 830 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats 26024 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 86 und durch Tod 52 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Juli 26075 Per⸗
ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2223400 M.
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Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehntwurden, betrug 44 ; in 305 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1915 .

Gegenüber dem vbrausgegangenen Monat Mai traten in der allgemeinen Lage des Arbeits —markts weſentliche Veränderungen auch im Juni nicht zu tage . Bei der männlichen Abteilunghat der Mangel an tüchtigen und brauchbaren Arbeitskräften in einer größeren Anzahl von Ye -rufen noch mehr um ſich gegriffen , ſo daß für den Verband im ganzen der Bedarf nunmehr überem vorhandenen Angebot ſteht , d. h. auf 100 verlangte Arbeitskräfte kommen nur noch 96 Ar —beitſuchende gegen 101 im Mai ds . Is . und 168 im Juni 1914 . Die weibliche Abteilung zeigtei faſt genau gleich großer Zahl der offenen Stellen einen Rückgang an Arbeitſuchenden umrund 370 und der Vermittelungen um rund 180 gegenüber dem Vormonat .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Nach wie vor waren landwirtſchaftliche Hilfskräfte allenthalben recht geſucht , konnten jedochnicht überall in genügender Zahl beſchafft werden . Mancherorts wurden die dringlichſten Arbeiten

urch Kriegsgefangene ſowie durch die in größerer Zahl beurlaubten , zum Heeresdienſt eingezogenenLandwirte erledigt . Auch durch gegenſeitige Hilfe der Landleute ſowie durch Verwendung größererSchulkinder, denen geeignete freie Zeit gewährt wurde , konnten die Feldarbeiten in zuftellender Weiſe gefördert und insbeſondere die Heuernte vollendet werden . — Bei den Berufener Metallverarbeitung und Maſchineninduſtrie fehlte es andauernd an geeigneten Arbeitskräftener verſchiedenſten Art , hauptſächlich an Schloſſern aller Art , Schmieden , Eiſendrehern , Elektro —monteuren, ferner an Wagnern . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie warder Geſchäftsgang gegenüber den Vormonaten etwas belebter ; es konnten 248 männlichen undU
weiblichen Arbeitskräften Stellen verſchafft werden . —Während in Freiburg der Mangelun Tapezieren weniger empfindlich war , fehlte es in Heidelberg an Sattlern . — Für die Induſtrieer Dolz- und Schnitzſtoffe waren in Freiburg Schreiner weniger begehrt , Küfer dagegen zahl —reich verlangt . In Bruchſal war die Arbeitsgelegenheit für Schreiner gut . — In den Nahrungs⸗und Genußmittelgewerben waren Metzgergehilfen immer noch recht geſucht , auch Bäcker konntenunſchwer untergebracht werden . — Schneider und Schuhmacher waren in Freiburg , Konſtanzund Pforzheim ſchwieriger zu finden , in Baden - Baden mangelte es an Schuhmachern , in Karls —ruhe an Schneidern ; an allen eben genannten Orten fehlte es überdies andauernd an Friſeuren . —Im Baugewerbe iſt es , den Zeitverhältniſſen entſprechend , an den meiſten Plätzen ziemlich ſtill .

Mg und dort waren immerhin einige Berufe beſſer beſchäftigt. So bot ſich in Bruchſal guteeitsgelegenheit für Zimmerleute und Zementeure , in Freiburg zeigte ſich erheblicher Bedarf
verden konnte . Konſtanz meldet Mangel an Maurern

Maurern, der nicht völlig befriedigt !
nto Zimmerleuten , Lörrach an Maurern . Erhöhter Bedarf an Maurern trat auch in Mannheim

angel . — Bei den
An Maſchiniſten und Heizern beſtand in Freiburg empfindlicher MRaphiſchen Gewerben fehlte es in Karlsruhe an Schriftſetzern und Buchdruckern . — In derHreiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal iſt die Nachfrage nach Kräften nicht be —

5 t ers groß , ſo daß ſich hier Stellenloſigkeit etwas ſchärfer bemerkbar macht . — Xm Hotel - undirtſchaftsgewerbe verzeichnet Baden - Baden auffallende Zunahme der Anmeldungen offener‘ellen für Köche und Kellner . Der Verkehr in der Freiburger Fachabteilung für das Gaſt⸗irtsgewerbe zeigt , daß der Saiſonbetrieb ſich in mäßigen Grenzen vollziehen wird . Karlsruhe
Si

et Nachfrage nach Köchen , Mannheim Abnahme der Stellenſuchenden wie der offenen
9

elen im Gaſtwirtsgewerbe . Für ungelernte Arbeitskräfte , Fabrikarbeiter und gewerblicher
t Plätzen vorhanden , zumeiſt —

rieden⸗

atur , iſt Arbeitsgelegenheit fortwährend und an den meiſterin Bruchſal, Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim — reichen die vorhandenen , in
kung des Bedarfs .

N die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich5, d. f. 100 weniger als im Vormonat und 2864 weniger alg im Juni 1914 . — Die Natural -Pilegungsftationen des Kreiſes Waldshut haben ihren Betrieb eingeſtellt .

etracht kommenden Arbeitskräfte bei weitem niht gur Dec
D

—

—

—

—
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| Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juni 1915 .

4 | Zahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen 24 100pertangte
e | eane (vermittelte Stelen ) Arbeitſuchende

|
j i KS da⸗ kräfte in 0 ; im gleichen

|

Sin ber Ptal
Pret aie |

ateit ( 3R| tamme| titer aa Eae antnu neta
l | e vom vom

Arbeit - | haupt |s | Arbeit- ( Mai e| | ( | au Arbeits QIE ( Juni

eleen
|

|n i So ſuchende haup
kräfte | ſuchenden] 1915) RE

Mih |
pa ji I. Mäunliche Stellenvermittelung .

| . - Baden 328 81 308 50 93,9 255 77,7 82,8 91,7 | 187 ;

i Bruchſal 427] 132 148 Allar 347 124| - 29,0 83,8 49,9 | . 278,8
i | Durlach 276 67 96 134,8 37

134 5 434 | 187,8
i Ea Eberbach — — — — — Bio hee ais — SAHR
| Freiburg . 2458 | 600 1935

|>
164 787 13810 56 , 7174 92,6 | 130,8

; Heidelberg . 557 71 532 49 95,5 8661 . 65,7. | 68,8 Q1 , | 244,8 |
i Karlsruhe 1074 59 1205 835112 , 890| 82,9 73,9 120 , 157½3 |

i
Konſtanz 436 43 444 2710r,8 248] 56,9 55 94 , | 206,5 |
OI a aaa 123 21 99 19 80,5 PL 877. 71½ 92 , | 284,0 |

COCO 222 70 174 | — 78,4 2i 50,5 64,4 69,3. | 127,7
Mannheim . . | 1988 | 291| 2817 | a13] 1165s] 1279 | 64 | 55 | 113,9 | 195,6 |
Mülheim . 97 21 64 18 66,0 B2 33,091 150,0 55,8 | 122,2 Í
Dffenburg . . 258 | 31 225 2 88,9 89 | 35,2 39,6 94,9

|
2302

Bforzheim . . 11810 128 1686 276 1425,8 869 ] 73,6 51,5 146 , 140 ,
Raſtatt 193 1 99 SI,3 T81 46y 178,8 | 621 129 ,

Schopfheim k aA 39 8| 41 3 105,1 13 Wi a3 |
31,7 76,0 200,0

H | Billingen . midtpaAadkoikd — aia s ioc | 125,4
Ji | | Waldshut 85 22 32 .1) =; 376 20 23, , 62,3278125 %

Weinheim 238 41 LEi . 80 737¹ 79 ||
33 , 45,4 88,41825 „

Summe I 9975 | 1 687 9579 | 893 | 96 , 5943 | 59,6 | 62,0 | 101 , | 1684
j

Dagegen | | | |
|

im Mai 15
A5. 9 577 | 1 596 ||- 9 685 | . 091 ||

101 | 57041 - 59,6- | - 58,9 |

| 3u- 0. Ubn. ( + . —) | + 898 | | 106 | + 239 | |
|

l
im Juni i rE 1170811480 197141749168,J/7 750 | 66,2 | 39,3

| Abnahme ( —- ) . —- 1783 | 10 135 1 807
|

|
] | |

! |
i II . Weibliche Stellenvermittelung

|i l . ⸗Baden 401 58 413 80| | 103 ; BBO 83 , TERRO 110 % 87½,
iy H | Bruchſal 123 21| 85 FILS 69è 681 o 51,2

|
074; 100 % 59,7
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i i a Cberbah . AE
AIS

— -= | — —

| reiburg . 988| 209) . 1444 ] 252| 146,2 615| 62,2 42,6 | 165,6 | 80,9
j | Heidelberg . . . 217 13 || 319 26 | 147,0 170i 78,3

|
53,3 | 168,6 |) 924

| Karlsruhe 1 090 33 | 1188 25 | 10 104,4 684i 62 , | 6o , | 106 , | -81,8
i

| Konſtanz 169 12 285 24| - 168,6 L14 6/5 40 , | u 4t | 102,8

ae SADT pi yt 39 1 67 25 171½6 35 89,7 52, [ 376,5 18335
Lörrach . 33 82 28 | | ` 248,5 ali 93,9 | 378 | 1833 , | 515

en | Mannheim . . . ' 666 | 45 1780 85) "106,81 1803) 78 | 73 | Tirra
| 823

| Mülheim 49 8 56 9114,3 26 | 53 , 40 , | 165,0 446 |
a a Dffenburg 70 6 117 12 - 167 , 36A 514 30 , [ 1455 50,7 |i

g i Pforzheim . 343 38
||

1 404 | 582 | | 409,3 2891 69,7 17,0. : | . 449,2 987 |
j | Raſtatt 78| — | 701 — i

89,7 65 833 92,0 98,3 60 ,
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| Villingen jkn H o o = =

| x00
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i
|

Weinheim 48 16 || 68 20 141½ Bi ara Ai BUBA : ile
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|
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|

im Mai 1915 . 5844 | 426 ) 7742 | 1268 | r44 ] 8928 | 734 |- 50,7 |
| Buo .Ubn. ( + 0 . —) | + 2 | 369 | | : 182 | | E

F im Juni 1914 . 8299 . ) 1 105l - - 69161 -5838| -83,3 | 482158,1 . 69,7 | E

1] | Bu o. Abn .( + . —) | — 2 953 | | + 457
|

-1 080 | | |



aaealingasOnan Panoa At a; D AN aA

Si Freiburg find bei der Stellenvermittelung für Kriegsinvaliden zurzeit 46 Stellen an —
gemeldet , zu einem großen Teil aus der Landwirtſchaft , zum Teil auch aus induſtriellen und
gewerblichen Betrieben . Die Vermittelungstätigkeit iſt eine ſchwierige , da es nicht immer gelingt ,
die Wünſche der Invaliden und ihre körperliche Eignung mit den Anforderungen der Arbeitgeberin Einklang zu bringen . Die im Lauf des Monats Juni beim Arbeitsamt eingerichtete Beratungs⸗
telle für Kriegsinvaliden macht es ſich zur Aufgabe , dem Invaliden Wege zu zeigen , die fürie Sicherung ſeiner Zukunft einzuſchlagen ſind .

b) Weibliche Abteilung :

me ?
In Ermangelung männlicher Arbeitskräfte werden weibliche Kräfte in immer größeremRaße verwendet . So wurden vom Arbeitsamt Baden 13 Frauen für landwirtſchaftliche Arbeiten

vermittelt ; auch Freiburg konnte einer Anzahl Frauen bei der Heuernte Beſchäftigung verſchaffen .
Schneiderinnen konnten in Freiburg verhältnismäßig gut untergebracht werden , während nach

Fabrikarbeiterinnen keine Nachfrage beſtand ; in Mannheim war dagegen für ſolche vermehrtes
tellenangebot vorhanden . Beim Arbeitsamt Karlsruhe wurden acht Schreibgehilfinnen für
ädtiſche Betriebe bezw . Behörden verlangt , die vermittelt werden konnten . Für ungelernte

Arbeiterinnen lag hier ein Auftrag für 380 Straßenfegerinnen vor , die auch vermittelt wurden . —
Infolge weiterer Einſchränkungen de Dienſtperſonals ſeitens der Herrſchaften zeigt ſich zumeiſt
ein gewiſſes Überangebot von ſtellenſuchenden häuslichen Dienſtboten . Nur an wenigen Plätzeneſteht größere Nachfrage . So meldet Baden - Baden Mangel an Kochperſonal und zeitweiſe auchan häuslichen Dienſtboten und Karlsruhe an Köchinnen und Küchenmädchen ; in Pforzheim
Waren weibliche Dienſtboten , wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für
Wirtſchaften uſw. , ſtets geſucht , und es herrſchte ſogar Mangel an geeignetem Perſonal .

9 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Mai 1915 .

|
Bezeichnung Aus dem | Mug dem Aus

|

Im
Vom Beginn

bet Perſonen . Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs|
T verkehr [ verkehr [ Quellen ] SANZEN | jahres an

Nebenbahn⸗Linie |
|

i AM M M | č Aæ
_ AM

A. Betriebsjahr vom 1. April 1915 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim 50098 ] 22719 1168 73 985l [ 143 275
gegen 1914| 51519 47885 | 1168 | 100522 | 196294

1421 | —25 116
|

—
| —26 537 | —53 019

Abhern - Otteuhsfen [ 48896 <8 766 | 13 8675 ] 14539
gegen 1914| 6294 | 5870 |

89 || 12253 | 28109
41398 | 2 104 | 76 |

— 3578 1 — 8570
Kebl - Lichtenau - Biihit 9222 3250 975 13447 [ 26864

gegen 1914] 12 987 4660 1375 19022 ] 36917
3 765 — 4410 — 400 V 3 575 [ 10853Kehl Altenheim - Ottenheim und Altenheim⸗ |

| |
EOUL i. pn Letnan SaN RNT 6 838 | 8 180 | 586 1| 10054 19 525

gegen 1914| 9585 | 4210 | 11601 14905 | 29906
— 3197 | — 1030 | — 624 | — 4851 | —ro381

Raſtatt - Schwarzah ET aas l 1825 12| 4292 | 8347
gegen 1914 2750 | 2010 | 25 | 4785 9375

— 295 — 185 13 — 493 ( — tosg
K K m | Q >Seelbach Lahr- Ottenheim Rhein 3555 | . . 4587 | 26 8118 | 15807

gegen 1914 5 884
|

4 407 | 21 9 762 21 050
a 1779 ＋ BOT e B G44 5 243K | | |

ERSEN E | aa oa | parai d 6380 | . nda 750f 260 || 21340 : f - - 89960
| gegen 1914 9390 | 18090 | 270 | 27750 56 280
| — 3 060 — 3 340 — 10 | = 6410 | —16 320

——
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Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Mai 1915 .

i | | i
— —

j | Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus |
Im Vom Beginn

| | der Perſonen . Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs⸗
i ]

; verkehr [Hverkehr [ Quellen [ ganzen jabres an
| | Nebenbahn⸗Linie

b ) ||
| a a a a 5 k ME l M | M M

i 5 | i
j | Cttenheimmiünfter - Rhein . . . . . . . . oabi 1 607 MAN | 2879 4 534
jsi ( d gegen 1914 2 091 : 5464 |i —

|
3 637 7426 |

i 4 | 484 | — 774 — - 1258 | — 2 892
iiy f | | k , T 9 NAC | 9 2o Ji Kno 90C| Krozingen Münſtertal Sulzburg 2099 3621 2 5720 11 399
gn | | gegen 1914 3851

|
9029 | 15 | 12895 1] 24324

|
i

Í | |
ERIE

752
| 5408 | - 15 |

Hi 1E 2A
i

EI NERBU L EARE ETE , OA S 2 250 6323 R O 14 554 |
Í gegen 1914 5 381 9102 | iTA 488 26 823 |

Í
te Jagal RYTO iE e — 5910 [ —12 269

BiN ttak on D ardSiau moion 4460 | = 7300 | 80 | 11840 | 22530 |

gegen 1914 6510 | - 9220 80 | 15810 30 610
— 2050 | —. 1920 — ==-=3 970 —8080 |

| | a |
Donánefýingen - Furtwangen . . . coa . 4480 | - 8240 | 300 | 13 020 24 480

gegen 1914 6300 . | 11 860 . ] 300 | 18460 | - 353880

i
= 1820

Hi 3 620. |
5,440

—10 900

Biberach - Oberharmersbacochh 2026 2669 30
|

4725 9 500
i

gegen 1914 2812
|

4408 | 801 ` 7250 14 174

ii — 786 | — 1739 | — | | — 2525 | — 4674

j
|

DERRI RDO a SS a a a ai , 2761 | 8519 | 6 280 11 266
i; fE ?

gegen 1914 3 389 | 5011 | 8 400 15 904

í ' i — 628 — 1492 —
* 2 120 | — 4638

|
fnd Oberfhefleng - Biligheim . . aaa ’ 609

|
1 824 — 1933 3 520

3 gegen 1914 77¹ | 3 544 150 4465 7994
— 162 — 2220 — 150 — 2 532 4 474 |

Il || || sr n N |
|

B. Betriebsjahr vom 1. Jannar 1915 ab : |
j A Bruchſal - Hilsbach Menzingenn . 8500 2 970 30

|
11 500 57 850

nog
i

gegen 1914 9 811 8 346 | 130 | 18 287 86 391
IN | 1311 |—_ 5376 | — 100 | — 6787 | —28 541

Hi ma Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | | |
H | Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 49100 | - 13850 | 4450 | 67 400 | 257440

# | gegen 1914] 5368380 | - - 25784 | 6126 | 85490 | 351560
j l — 4530

|
- 11884 |— 1676 | —18 090 | —94 120

$ l
| DRDD i i tEn aare d DER 2250 | 3 500| 20 [ 5770 ] 27 105

ki gegen 1914 3 852 -| 6 541 | 396
| 10 789 39 925

— 1602 — 3041 — 376 — 3 019 [ —12 820

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloochh 5 1005 550 150
|

10 . 800 | - 51482
TEta y gegen 1914 6959 |- 11448 | 91 18498 | 78729

f | | — 1859 E 5 898 |
+ 59 |—7698 | —22 297

l Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt $ 1100 | 1 320 | 30 2 450 12 750
i gegen 1914 1 644 | 2 399 | 37 4080 | 17957

i — 58⁴⁴ ma 7 — 1630 [ — 5207

Karlsruher Lokalbahnen . a| 28840 | 1889 750 | . 26479 | 126 673
VAs

i gegen 1914 | 22669 | - 1785 | — 24 454 | 120761
e T 1171 * 104 Fso E 2o ir- s yra

wy
Müllheim - Badenweilertk 5 527

|
750| . . . 125 || 6402 | _ 29172

MaR gegen 1914 | 11313 1 221 | 32 | 12566 | 86754

Mi | j — 5786 |
E CATI A o 03 a 6 164 | — 7582 )

aa | |
—

|
meg Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . 198 603 | 117624 | 8955 || 825182 | 982022 | |ao | gegen 1914 | 238792

|
198 276 | 11495

|
448 563 |1 262 643 | ||

t —40 189 | — 80652 | — 2540 | 7123 381 | - 330621 | || I I |



10 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſcher
des VJates 1915 .

98

Hafenplätzen in den einzelnen

5

Januar
t sebr

Nin
tar

ips
l

Biertje l

k í

Davon Üi rſchlag
l

401,0 |l] 084 5
745,5

3181 al
1 308,5 )

678,5

von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
24. 821,o0 % 2055,0
8 01 %½% „ „

685,0

|
82 260,0 || 2 102,0

| 80 093,0 | | &842,0
| 80 084,0 || | 1040,5
| 21868,0 827 : 5r

pepieta
Kehl Karlsruhe | E |9 a, ＋

|
Monate

|
Rhein zu Berg Rhein zu Tal Rhein zu Berg Rhein zu Taluſw. Schiffef Güter

|
iere Hia | Mi |

| Shiffe | Güter Schiffe Güter ] Schiffe Güter Schiffe Güter | Wi j"HL pot Stüd | Bar | t I Bt ] t ge nt T R p i

Ankunft :
Januar . 297

ug o| 770 | 25 87665 5j 18| —] 103 | 72228,5 | 15 ] 625,0Februar 276 l 772,0 ) 780 80 | 12 71: 15 12 |1 283,5 99 |160 819, SS LO] 750,0)März 384 E 338,0| 1 040 47 | 28 707,„ | ! 5| 540,0 ] 127
|

88 703, o 8 ) — |K
—I. 9

Bierteljaher
. | 957 | 6612,0] 2590 | 102 ( 50188,0 ) 30 1 823,5 ] 329 | 216751,0 | 39 | 1 375,0 iApril 3252920,5 874 88 27 235 sol 5j 123] 77rd 008. — 0 je( Mai , 388 3 0485| 937 61 1504745 5 545,o0[ 12279 720,5sal Buds

Abgang
Januar . 297409,5 — 2 | 230,0 34 5843,51 15 | 72,5| | 91 | 12513 0)Februar 276 | 771,0] —

1j.
— J 38 | 5463, | 15 | 1188,0 98 158 2,0)März 384 1295,o 16 2 57 4151,P 10 21 r0] 116 118341,5

L
9

poierteljahe . | 957 | 2475,5| 16 = 5j 230,0 ) 124 | 15458,5 40
| 1281, 5| 305 46166,5825 | 472

0| D pode a 39
|
|l 527,0 7 | 114 14890,5D š 888 | 495,5 ) 4 2 | -58 (2405,0 —8 | || 114 21524,0— — — — — — —

Mannheim

Monat
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen RheinauhafenMonate

N € Neckar zu T ; l onga |fi , Rhein gu Berg | Rhein gu Tal denA aaar Rhein zu Berg Rhein zu Tal |
fyn tied $ MaS arsh OntEE ar EE LODEE TS Ee NT | 'Schiffe ! Güter Schiffe einſchl. Schiffe ] einſchl. Schiffe Güter Schiffe Güter| || Floßholz Floßholz | 1Bahl Ý I Bahi t Zahl t Zahl t I| Bahr t

Anknuft ?
Januar. 806 | 167 242,0 42 |

4 786,0 | | 132 | 26 056,0 ] 182 142955 8,
o| 3 874,0Februar 809 | 177 119,5| 38 2301,5 144 | 259865 ] 252 182143 8 —März 356 101955,0 28 1991,5 179 34 603,5 244 199911( 5 170 „0!

x
ipaa rteljahe

971 | 536316,5 ! 108 90790] 455 |
86646,0 ] 678 525008,0! 11 | 544,0)gp 807 | 192 540, oj 85 | 2191,0 ) 147 | 80610,0 } 218 187653,5 5 450 , olii. j 884 | 228 1820| 82 | 2534,0 ] 186 | 28165,0 } 246 186670,5 8750 , 0

i Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff |Jauuar 2882,0 151/5 25 516,0 | —
—Metar 1923,0 174,0 25 386,0 | — — |Ata 20721,5 | 87,0 | 31562,5 | “ || | ri —— —oi ellahr og526,5 | 412,5 | 82 464,5 —

|priril . 1 203,5 : 03,5 27 503,5 —
Ntai . |:

- 11785,0 | 4,526 447,0
f

Abgang :
Januar . 50 |. 2453,5 322 | 59808,0 92 } 2258,5 ] 28 ) —i 162 | 7765,0

ibruar 63 | 8177,5 ] 328 | 5183580 136 |
808,5 ] 58 |>

250,0 ] 178 | 3 389,5Bae A 57 L229 868 55 183/0 188- Nago BS BE atA || 216 _| 43878,0j pi
*
U

Biertetjaje -| 170 | 6860,0 1 008 165 84 411 5228,8 ] 116 | 250,0 | 556 15582,8 | |peat ; „| 50 2
484,5]enito 59 0:26,5| 186 | 1224,5 ] 81 | : 27100 187 | 400,0 |ai . 55 | 8706' s 325 48 980,5 | 144 | 877,5 ] -35 |- 368,0 ] 207 | 5071.„0

l

—

——

——



im Juni 1915
11 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide nnd Rauhfutter ( aus 25 Berichtsorten ) .

| | | Er war mithin Er mithi
l

|
Der Durch — in

) Der Durk - Er wan
| ſchnittspreis [ Juni 1915 ſchnittspreis [ Suni 1915,
| : f i Getreide

3 i
i fj betrug im höher ( +) od . nie - Getreide betrug im höher (+) od.M

i j j i AKN 8

M R Getreide Drriger ( Qalsim und driger . Zale

WaiPeat | zil t Tiat as , l s
t i

T | Juni | Mai | Juni | Mai | Juni Rauhfutter uni | Mai | Juni | Mai | guni

| | | ì915
|

1915 | 1914 | 1915
|

1914 915 | 1915 | 1914 | 1915 | 1 %

e
| HBl hilot oA Mel AN A oA

| g
| |

Weizen . . . 100 kg | 27,99 | 27,78
| 20,06 | +0,21 | +7,98 | | Hafer . 100 kg | 25,96 ! 25,86 | 17,56 | +0,10 | + 8

Spelz ( Kernen ) „ 126,78 | 26,17 | 19,60 | +0,01 | +7,18 | Roggen - | IE a
i Moats so. : h 24,51 EI +0,10 | +7,48 | | Stroh | Ridt - n 6,32| 6,39 | 5,41 - 0,07 | OM
a

Gecke Orat ga 1255812555 | 17,44 | -0,01 | E0710 \jonftiges „ | 5,83) 5,87 ) 4,32] —0,04 | + A
landere „ [ 25,47 | 25,25 | 15,„60 | +0,22 | +9,87 | | Wieſenheu . i 6,36| 7,69 | 5,66 | —1,33 | + 0 ]

|
I

7
b.

p pinpajte Preiſe beim Kleinhandel .
ajan ang Lande⸗⸗

Häufigſte Preiſe in den größeren Städten e ”
i Lebensbedürfniſſe a ganit
d a | | & AUS ia

und 5 8 g| əl
| 5 | | | 2 | pánfiofial

Verbrauchs
B a daS HEE Elele ] 12 | pmprui

rauchs⸗ B LRT a eS a S R S wm E e lg 60 Giy
* Eke 8S| T ] ma e Ban S a a S aR | g go

| ' gegentäne | E EE S EZ EEE S SE E alga] E gmi
| S Ena DEIR ARIE ARRA RIJE ] oi a
| Lai 4 MM M| MIM MiM MMMM ) M) M MAMA Pair A LIN

f ;
= i i |

| {y

i i i
| | 1o

i A MehllWeizen⸗ Ikg 10,60/0,530,600,560,620,600,64 l0, 60 0,60/0,60 | lo, 60 0 „60 0,50/0,60 0, 5600,5300,600,5600,57 (O
| | Roggenz . „ 10,54/0,43/0,50/0,49 0,48 0,50 048] 0,52 0550 0, 50 0,48 0,500 , 44 ' 5„5210 530. 48 0, 5110,48 ] 0,49 ral

Brot, gangb. Sorte „ 0,½4230,420,42,0,43 0,44 0,40 0,440,427 0,42 0,4200,420,400,4270 , 42 0, „40 0, 400 , A, 0,40 0,414 | O

| | Dhfen - . „ | 2,60/2,40 | 2,50 | 2,40/2,52 2,402,80 ( — — 2, 40)N, 40/2
2 202,40 23412. 2022, 36

2, 40 2,40 2,36 La
M l Rind⸗ „ 2,40 . 2,402,502,402,522,2002,80 ( 2,402,40 . 2 4002, 40 2,2022,40/2,30/2,20 2, 36/2,40 | 2,40 ] 2,32

| vi
i Ruh - n | 1,80 | 2,00 | 2,30 | — ' 00 2,10 | - — 110 210l , BOA - - 200l

=
1,92 v

l
l Fleiſch Kalb⸗ „ | 2,60| 2,50/2,10/2,60 2,80 2,60/3,00/2,60 | 2,40 280245 2,6002 400)2,10 0012,55/2,80/2,50 | 2,46 | ' 3

Man Sammel- „n 12,4012 40 2,50 2,002,602,003,20 — 2,402,602,20 2,„ 602,40 2,4002 „ 002,30 — 240 2,29 | L
hiai

j Schwei⸗ſfriſch „ 2, 903,102,80 3,103,20/3,20/3,20/2,0/3,00 . 002801280280 3,102 y,
„80 ' 0062,802,801 2,19 154i

hi no ne⸗ gedörrt , [3,60 3 ,40 | 8,60 3,60 3,60/3,8013 , ' so| 8,603,860 8,60/8,50/3,20 3 20ʃ5
3, 70ʃ63, 20/38,60 | 8,20/8,20

3,36

16 b pa Spedl Rippen - p 3, 60/3,80 3, 603,303,60/3,80 3,60 8,60/8,60/38,60 | 3,60/3,20 | 8,2018,703,40 3, 60) 8, 20/3

Hi
'

8
| Rüden - " ' 6033,80 | 2,60/38,60 3,60/8,70/8,60/3,60/3,60/3,60/8,60 3,20] 3, 20/8 ,' 108, 40 | 3,60 3,20 ] 9

M
Ba ſinlaͤnd. „ 3,10 3,20133,20/3,20 8,40 8,20 | 38,203,20 | 3,40/3,20 | 3,00 | 2,80/8,20 | 3 ' 5012, 20 300/2( 2,80 %

MEE | Anat Voeden „ — — — = = 6,00244008,0f9,80 — — —2 , 40 —

E a afel⸗ n | 2,603,70/3,803,60/3,60/3,30/3,60/3,60/8,80/8 ,80|3, 80 3,20| 33,608,80/8,60 | 3,73 | 3, 4013 9

i i | gand- BA
2,90 3,2033,

Coil
3,
3,20 8, 002,95/3,403,403,603,603,20/3,003,60/3 50[2, 90 3,6013, 2018

2|
o

M E . Gier | Zint- 10 Stück1,45 1,50 1,5001 ,46 1, 50 | 1,40 1, 70f1, 50 1 70/1 601 48( 1,6001,55 ( 1,50 ( 1,30 ( 1,6001 Ka ,40 1,38 | gol
t . ; „! Kiſten⸗ n, 1,25l, 401 ,„50 ( 1,401 40 , 20 1, 35

-„00 i „50| — | 1,88/1,50/1,40/1,50 ] 1 20l, 45| — | — 1,28| gol
MRG Milh . 1 Qiter 0,240,26 0,24 0, 240,2600 230 , 26/0,25 | 0,24 0,24 0, 250,24 o 24/0 2600, 22 0, 26/0 24 0,2 a| 0,22 | gul

i Bohnen . . .. 1 kg 0,95| .20| . 201.30| 1,20/1 ioll 201,20 J,30 132011. 20 = loo 12s L00 1o0l1 101110 1,08 | gil

' Erbſ
0

i Sinſen heip30
146

301,40 Ra
i 301, 30| - — | 1,30/1,30 | 1,30 | — | 1,10 | 1,40 | ] oji ' soll, 19/1,20ų 1,14 1o

TAR Biri . w A LAS akai d ETT ae = | =
iots ] — | 1,18 | gol

eooo 16
| "ig | Ord

nE Reis , gangb . Sorte , | — 140] T,20 1,3;35 | 1,40 | 1,20 ; ,20/1 ,00 | 1,20 | 1,20 | 1,20 1a00
‚80/1, 30| I 20]J,' 101,25 1,00 120 %

Kaffee fungebrannt f pa 3,402, „80 3 20 2 „8013,002 „60 (3,20 2, 80 6,20 8 002 , ,80 | 8,20/8,00 | 3, 60/3,20/3,00 3 o0] 3,00 ga

as „ 33,20/3,60 320| ;3,60/3,4013,20| 3,20/3,60| 3,2063 60]3,50 3,208, 60/8, 60/8 ,'gol;3,80) 3, 40 8,30 8,46 ol
i Buder Grieß⸗ „ o, 58/0,60 0, 5610,56 0,62 l0, 66/0,5800 , 54 (0,60/0„56/0,58/0,60/0,58/0,58]0 5200, 60/060]0,6 0,59 | o

1i „ Würfel⸗ „ 0, 60 0, 60 0, 56 0, 60| 0, 62 0, 68 0, 60|0, 560,600 „5600,58 0,600,58] 0,58lo. 5600,60 10,60 (0,58 0,60 | g

hai Erdöl. . . . LLiter 9,24 — 0,250,25 — 0,24|
— 0,24 10,22 ] — 0,240,2600,230,280,24 (0,2410;26 |— | 0,24 | gø

MR
Kartoffeln . . 100 kg 1, 00/11,50 %,00. 12,00/12 0011,50! — | — | — w0 0013,00) — ooi21i, 50| lig,00/13,50/8,60 114 | gs

Aa Roh- | 9uhd "
3,,30/3,60| 4,4013,60 3,404, 4013 503,40 13,30 . — | 3,60/4,9018,2 540| — | — 1860] 3,50 g0

1i len
|

HI -y „30 3,60 4,30]3,600/3,40 | l4, 403, 50| 3,4033,80/3,30]| 3,50 4, 1018.20,40 ' 40 |3,40/3,00 8,60 3,50 y

ii
nt

niis" 5, 20
5, 00/5 005,305, 00/5,60| 4,60/5,00 4,90 4, 50]4, 80/5 004, 7004, 80| 4,10| 4,20/4,60 4,84 | g

ai
Gaskokfts 3,30 3,00/3,503,50 %3 404,20| ,' 00/3,102,60/2,40/3,00/3,6013 , 002, 60/8,202,602,70| 3,20 3,26 | g

i A Brauntohlenbritette -n" 2,50/2
2,„903,00 [270] 2,6013, 50/2Po 60/2, 50/2, 60 $3 00

B, 10/2 , 40| 2,602,70 X 50/2 ,4013, o0] 2,18
|

t í | | |
$ l I I | | 5

Drud der 6. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei, Karlsrube.
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